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T. Großbölting u.a. (Hrsg): Kommunismus in der Krise

Ausgehend von dem deutlichen Weckruf, den die
âGeheimredeâ Nikita S. ChruÅ¡Äevs auf dem 20. Par-
teitag der KPdSU hinterlieÃ, werden die anschlieÃen-
den ReformmaÃnahmen in der UdSSR und im gesamten
sowjetischen Einflussbereich Ostmittel- und Osteuropas
gemeinhin als âEntstalinisierungâ bezeichnet. Doch be-
reits seit dem Tode Stalins 1953 hatte es bedeutende po-
litische und wirtschaftliche KursÃ¤nderungen in der So-
wjetunion gegeben, welche dem so turbulenten Jahr 1956
denWeg ebneten. Vgl. Foitzik, Jan, Entstalinisierungskri-
se in Ostmitteleuropa 1953-1956. Vom 17. Juni bis zum
ungarischen Volksaufstand. Politische, militÃ¤rische, so-
ziale und nationale Dimensionen, Paderborn 2001; Hege-
dÅ±s, AndrÃ¡s B.;Wilke, Manfred, Satelliten nach Stalins
Tod. Der âNeue Kursâ â 17. Juni 1953 in der DDR â Un-
garische Revolution 1956, Berlin 2000; Das Jahr 1956 in
Ostmitteleuropa, hrsg. v. Hans Henning Hahn u. Hein-
rich Olschowsky, Berlin 1996. Dem anzuzeigenden Auf-
satzband liegt der Gedanke einer komparativen Analyse
der Folgeereignisse in verschiedenen Ostblockstaaten â
DDR, Polen, ÄSSR, Ungarn und UdSSR â zu Grunde. Die
BeitrÃ¤ge behandeln ein breites Themenspektrum, das
von den inneren Entwicklungen, internationalen Reak-

tionen, den VerÃ¤nderungen der repressiven Strukturen,
bis zu intellektuellen Diskursen und den Stabilisierungs-
strategien der in die âEntstalinisierungskriseâ geraten-
den Regime reicht. Das militÃ¤rische Eingreifen in Un-
garn im November 1956 wird als vorlÃ¤ufiger Schluss-
punkt gesehen, der drastisch den eng gesteckten Rah-
men jeglichen politischen Experimentierens aufzeigte.
Vgl. Timmermann, Heiner; Kiss, LÃ¡szlo (Hrsg.), Ungarn
1956: Reaktionen in Ost und West, Berlin 2000.

Der Band stellt Fragen nach den Unterschieden im
Bezug auf die stalinistische Epoche bzw. nach strukturel-
len KontinuitÃ¤ten. Die Autoren befassen sich in teilwei-
se sehr detaillierten Studien mit den inneren Ursachen
sowie den transnationalen Verschiedenheiten und Inter-
dependenzen der Krisengeschichte(n). Bei aller Hetero-
genitÃ¤t der ForschungsgegenstÃ¤nde und der histori-
schen ZugÃ¤nge sind sich die Verfasser der 22 AufsÃ¤tze
â darunter zwei englischsprachige â in einemweitgehend
einig: Die Entstalinisierung zeigte (unfreiwillig) deutlich
die Grenzen der ReformfÃ¤higkeit und -willigkeit des
kommunistischen Systems auf.

Nach der ausfÃ¼hrlichen Einleitung beginnt der ers-
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te Abschnitt mit einer von Jan Foitzik verfassten, allge-
meinen Charakterisierung der Entstalinisierungskrise in
den ostmitteleuropÃ¤ischen Staaten. Vgl. auch Foitzik,
Jan, Ostmitteleuropa zwischen 1953 und 1956. Sozialer
Hintergrund und politischer Kontext der Entstalinisie-
rungskrise, in: ders., Entstalinisierungskrise in Ostmit-
teleuropa (Anm. 1), S. 21-54. Zentrale Begriffe werden
hier ebenso kritisch thematisiert wie die Rezeptionsge-
schichte der âGeheimredeâ innerhalb der sowjetischen
HegemonialsphÃ¤re. Die daran anschlieÃenden Studien
nehmen die Entwicklungen von 1956 in diesen LÃ¤ndern
nÃ¤her unter die Lupe.

Der zweite thematische Block beschÃ¤ftigt sich mit
den Ã¼ber die Region hinausgehenden internationalen
ZÃ¤suren. Hervorzuheben ist hier der Beitrag von Tho-
masGroÃbÃ¶lting, der sichmit der groÃen Relevanz und
den weitreichenden Folgen der Entstalinisierung fÃ¼r
die westeuropÃ¤ische Linke â hier in erster Linie die ita-
lienische PCI, die franzÃ¶sische PCF und die deutsche
KPD â befasst.

Teil drei wirft einen Blick auf die UmbrÃ¼che
im Justiz- und Strafvollzugswesen. FÃ¼r Andreas Hil-
ger sind die letztlich unzureichenden MaÃnahmen in
der Sowjetunion seit 1953 ein Indikator fÃ¼r die
von vornherein beschrÃ¤nkte Reichweite aller Reform-
bemÃ¼hungen. Ideologische Beteuerungen und sym-
bolische Akte waren demnach den machttaktischen
Ãberlegungen der ParteifÃ¼hrung unterlegen. Die sta-
linistisch tradierten Rechtsnormen jedenfalls wurden
nicht grundsÃ¤tzlich in Zweifel gezogen. Die Strafjus-
tiz blieb auch nach Stalin ein Objekt der politischen
Instrumentalisierung. Das Ende der Massenrepressali-
en bedeutete mitnichten die BlÃ¼te des Rechtsstaa-
tes. Aber auch in breiten BevÃ¶lkerungsschichten reg-
te sich angesichts einer âtiefe[n] Verwurzelung stali-
nistischer Feindbilder und Handlungspraktiken in der
Gesellschaftâ (S. 258) Misstrauen und Ablehnung ge-
genÃ¼ber rÃ¼ckkehrenden GULag-HÃ¤ftlingen. Auch
wenn es das Verdienst ChruÅ¡Äevs war, dem Massen-
terror abzuschwÃ¶ren, stagnierte der Rehabilitierungs-
kurs spÃ¤testens Anfang der 1960er-Jahre. âDiese Ent-
wicklungen von Justiz und Sicherheitsapparaten wieder-
um stehen fÃ¼r die systembedingten Grenzen der Ent-
stalinisierung und damit fÃ¼r die Reformresistenz des
sowjetischen HerrschaftsgefÃ¼ges.â (S. 273)

Den vierten Teil fÃ¼llen Studien zur intellektuel-
len Begleitmusik der Reformepoche. So verdeutlicht z.B.
Guntolf Herzberg polemisch am Beispiel der DDR, dass
es deren zimperlicher Intelligenz im Jahre 1956 nicht ge-
lungen sei, âdurch Ã¶ffentlich akzeptierte Alternativen

das politisch, wissenschaftlich und moralisch diskredi-
tierte Modell des Stalinismus zu Ã¼berwinden, weil die
wenigen Alternativen zu starke RÃ¼cksicht auf den Sta-
tus quo nahmen.â (S. 370)

Der letzteThemenblock befasst sich mit dem sozialen
âZuckerbrotâ und der zeitgleich einsetzbaren âPeitscheâ
in Nachwirkung auf den Schockzustand der kommunis-
tischen Regime Ostmitteleuropas. Christian Sachse zeigt
anhand der sukzessiven Ausweitung der Wehrerziehung
in der DDR nur eine dieser ambivalenten Facetten.

Die eingangs angeschnittene Frage, ob Entstalinisie-
rung als ein Modernisierungsschub fÃ¼r die Ostblock-
staaten oder als gescheitertes Experiment zu betrachten
sei, wird im Band fast unisono in der zweiten Lesart abge-
handelt. Um ihr Regime wieder zu legitimieren, suchten
die politischen FÃ¼hrungen jedoch nach 1956 Zuflucht in
populÃ¤r-nationalen Diskursen. Der DDR blieb da nur,
eine besondere Moskau-Treue zu bekunden.

Das vorliegende Sammelwerk ist die Bilanz einer
im Oktober 2006 gemeinsamen veranstalteten Konfe-
renz des Instituts fÃ¼r Zeitgeschichte und der Abteilung
Bildung und Forschung der Stasi-UnterlagenbehÃ¶rde.
Der Zeitpunkt korrespondiert nicht zufÃ¤llig mit dem
fÃ¼nfzigjÃ¤hrigen Jahrestag des ungarischen Aufstands
vom Herbst 1956. Zur FÃ¼lle der Literatur Ã¼ber den
Aufstand siehe zuletzt: Dalos, GyÃ¶rgy, 1956. Der Auf-
stand in Ungarn, MÃ¼nchen 2006; Lendvai, Paul, Der
Ungarn-Aufstand 1956. Die Revolution und ihre Fol-
gen, MÃ¼nchen 2006; Kipke, RÃ¼diger (Hrsg.), Ungarn
1956. Zur Geschichte einer gescheiterten Volkserhebung,
Wiesbaden 2006; The 1956 Hungarian Revolution. A
History in Documents, BÃ©kÃ©s, Csaba; Byrne, Mal-
colm; Rainer, JÃ¡nos M. (Hrsg.), Budapest 2002; ferner
KlimÃ³, Ãrpad von, Ungarn seit 1945, GÃ¶ttingen 2006,
S. 24-41. Somit zÃ¤hlt auch das vorliegende Werk zu den
zahlreichen zeithistorischen WÃ¼rdigungen dieses tur-
bulenten Jahres. Fink, Carole; Hadler, Frank; Schramm,
Tomasz (Hrsg.), 1956. European and Global Perspectives,
Leipzig 2006. Im Band macht sich aber ein Ãbergewicht
von DDR- bzw. Deutschlandbezogener Themen bemerk-
bar. Wenn man mit der angekÃ¼ndigten vergleichen-
den und transnationalen Perspektive die Subsummie-
rung mehrerer LÃ¤nderstudien zu einzelnen Abschnit-
ten meint, kann man Versprechen wohl als eingelÃ¶st
betrachten â doch bleibt festzuhalten, dass die meisten
BeitrÃ¤ge StÃ¼ckwerk und thematisch sehr auf sich be-
schrÃ¤nkt bleiben. Gleichwohl: der Leser bekommt ein
umfangreiches, sachlich zuverlÃ¤ssiges und nÃ¼tzliches
Kompendium in die HÃ¤nde.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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